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Vorwort 
 
Die 63. Rencontre Assyriologique Internationale fand vom 24.-28. Juli 2017 an 
der Philipps-Universität Marburg statt. Es war das zehnte Mal, dass die 
Rencontre seit ihrer Gründung 1949 in Deutschland veranstaltet wurde, nach 
Heidelberg 1959, 1992, München 1970, Göttingen 1975, Berlin 1978, 1994, 
Münster 1985, 2006, und Würzburg 2008.  
Es fügte sich gut, dass in diesem Jahr die Altorientalistik in Marburg, die durch 
P. Jensen (1892-1928) begründet und seine Nachfolger B. Landsberger (1928-
29) und A. Götze (1930-33) weiter etabliert wurde, auf ihr 125jähriges Bestehen 
zurückblicken konnte. In diesem langen Zeitraum haben die reichen und 
einzigartigen Wissensbestände des Alten Orients traditionsgemäß das 
Forschungsinteresse von Nachbardisziplinen gefunden, von denen sich die 
Fachgebiete Altes Testament, Hethitologie und Vorderasiatische Archäologie 
mit interdisziplinären Workshops am Kongressprogramm beteiligt haben. So 
konnte ein breites Fächerspektrum eingebunden und ein kreativer Austausch 
über die Fachgrenzen hinaus geführt werden. 
Die Rencontre stand unter dem Leitthema Dealing with Antiquity – Past, 
Present, and Future. Diese drei thematischen Kernbereiche waren wie folgt 
ausgerichtet:  
Past  die Rolle der Vergangenheit für die Kulturen des Alten Orients,  
Present  das Erbe des Alten Orients, die Rezeptions- und Wirkungsgeschichte 
und sein Beitrag zur Weltkultur,  
Future  zukünftige Aufgaben der Altorientalistik insbesondere in den 
Bereichen Kulturgüterschutz und Digital Humanities. 
Dieses breite Themenspektrum stand zum ersten Mal im Fokus einer Rencontre. 
Es wurden folgende Workshops abgehalten, die die Vielfalt der beteiligten 
Disziplinen widerspiegelten: 
1. Heritage in Conflict: A Review of the Situation in Syria and Iraq 
2. Modern Approaches of Interpretation in Visual Arts 
3. Relations between Judeans in Babylonia and Jehud in Neo-Babylonian 
and Achaemenid Time 
4. Sumerian and Akkadian Elements in Hittite Cuneiform 
5. New Archaeological and Epigraphic Research in Iraq 
6. Old Assyrian News – Papers Dedicated to the Memory of Karl Hecker 
7. Prayers in the Ancient Near East: Form, Extra-linguistic Context and 
Intercultural Adaptation 
8. BabMed – Texts and Studies in Babylonian Medicine 
9. Coping with and Preventing Collective Fear in the Ancient Near East: 
Perspectives from Texts and Material Culture 
vi Vorwort
10. Oracc [The Open Richly Annotated Cuneiform Corpus] Session
11. How to Tell a Story – Theoretical Approaches to Mesopotamian
Literature
12. Workshop on the Hattian Language: Problems, Trends and Perspectives
for Future Research.
Hinzu kamen zahlreiche freie Vorträge, die sich in der Regel mit den drei 
thematischen Kernbereichen befassten; insgesamt belief sich die Gesamtzahl der 
wissenschaftlichen Beiträge auf 204, die durch neun Poster-Präsentationen 
ergänzt wurden. Die Anzahl der Teilnehmer an dieser Rencontre betrug ca. 450. 
Ein besonderes Ereignis war die Anwesenheit von zahlreichen Fachvertreter/-innen 
aus dem Irak und Syrien. Dadurch war die Möglichkeit gegeben, dass in dem 
Workshop „Heritage in Conflict: A Review of the Situation in Syria and Iraq“ 
unmittelbar involvierte Akteure über die Situation im Bereich des 
Kulturgutschutzes berichten und wirksame Maßnahmen erörtern konnten. Eine 
derartige aktuelle Bestandsaufnahme von Kulturgütern aus Krisen- und 
Kriegsgebieten ist für die Forschungsausrichtung des Faches, aktuelle 
Publikationen und zukünftige Strategien essentiell. 
Aus dem Irak waren Vertreter/-innen von der Universität Bagdad und 
Repräsentant/-innen des Antikendienstes aus Bagdad, Dohuk und Diwaniyah 
anwesend, mit elf Personen (darunter drei Frauen) die größte jemals auf einem 
Fachkongress im westlichen Ausland präsente Gruppe. Direkter Austausch 
zwischen Forscher/-innen aus der internationalen Scientific Community mit 
denjenigen aus der betroffenen Region ist in diesem Ausmaße einzigartig 
gewesen und hat zu vielfältigen Kooperationsvorhaben geführt. Ein Höhepunkt 
der Rencontre war das „Meeting with the Iraqi Delegation“, das nach einem 
Lagebericht die Kooperationsmöglichkeiten und Vernetzungen zum 
Schwerpunkt hatte. Diese Zusammenkunft war sehr frequentiert und wurde 
ebenfalls von Vertreter/-innen anderer universitärer Disziplinen genutzt.  
Dem Organisationskomitee gehörten folgende Wissenschaftler/-innen der 
Universität Marburg an: 
Alexandra Grund-Wittenberg (Altes Testament) 
Markus Hilgert (Altorientalistik; Vorderasiatisches Museum zu Berlin; 
Honorarprofessor an der Universität Marburg) 
Guido Kryszat (Altorientalistik) 
Christl M. Maier (Altes Testament) 
Andreas Müller-Karpe (Archäologie) 
Elisabeth von der Osten-Sacken (Vorderasiatische Archäologie) 
Elisabeth Rieken (Vergleichende Sprachwissenschaft) 
Walter Sommerfeld (Altorientalistik). 
Dieses Komitee traf auch die Entscheidungen über die Auswahl der Vorträge 
und übernahm ggf. die Aufgabe des Peer Review bei den Veröffentlichungen. 
Vorwort vii
Mit den Organisatoren der Workshops war vereinbart worden, dass sie 
selbstständig über die Publikationen bestimmen sollten. In folgenden Fällen 
liegen diese bereits vor oder sind vorbereitet bzw. geplant: 
- Workshop on the Hattian Language: Problems, Trends and Perspectives
for Future Research.
Organisatoren: Zsolt Simon und Charles W. Steitler.
Drei Aufsätze von P. Schrijver, Ch. W. Steitler, Z. Simon sind
erschienen in Altorientalische Forschungen 45 (2018) 213-268.
- How to tell a story  Theoretical approaches to Mesopotamian
Literature.
Organisatorinnen: Frauke Weiershäuser, Dahlia Shehata und Karen Sonik.
Erscheint in der Reihe Cuneiform Monographs bei Brill mit dem Titel:
“How to tell a Story  Theoretical Approaches to Mesopotamian
Literature: Proceedings of a Workshop held at the 63rd RAI in Marburg
2017, July 27–28”.
Drei Workshops sind für die Veröffentlichung in mehreren Bänden der 
Zeitschrift Die Welt des Orients vorgesehen. 
- Coping with and Preventing Collective Fear in the Ancient Near East:
Perspectives from Texts and Material Culture.
Organisatorinnen Sara Kipfer und Elisabeth Wagner-Durand.
- Prayers in the Ancient Near East: Form, Extra-linguistic Context and
Intercultural Adaptation
Alexandra Grund-Wittenberg und Elisabeth Rieken.
Erscheint unter dem Titel „Altorientalische Gebetsliteratur: Form,
außersprachlicher Kontext und interkulturelle Adaptionsprozesse“.
- Relations between Judeans in Babylonia and Jehud in Neo-Babylonian
and Achaemenid Time.
Organisatorin: Christl M. Maier.
Vorliegender Sammelband vereinigt die zum Druck eingereichten Beiträge aus 
dem breiten Themenspektrum der freien Vorträge.   
Für die erfolgreiche Organisation der Rencontre haben sich mehrere 
Institutionen und zahlreiche Personen engagiert, von denen in dieser 
Danksagung nur einige erwähnt werden können.  
Das Präsidium und die Verwaltung der Philipps-Universität haben vielfältige 
Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung gewährt. Hervorheben 
möchte ich die Vizepräsidentin, Frau Prof. Dr. Evelyn Korn, die auch die 
Rencontre mit einer Ansprache eröffnet hat, sowie Frau Maria Wietzorek, 
Leiterin des Service-Center Geisteswissenschaften, 
die Mitarbeiterinnen Katharina Kauz, Monika Moog und Denise Peter aus dem 
Dezernat IV  Gebäudemanagement und Technik, die Hausmeister, 
insbesondere Herr Jens Peter; sie alle haben die Realisierung sämtlicher 
Anliegen, auch zahlreicher Sonderwünsche, ermöglicht. 
viii  Vorwort
Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK), vertreten 
durch Dr. Ulrich Adolphs, hat die bildungs- und gesellschaftspolitische Funktion 
der Rencontre durch Mitwirkung bei der Eröffnungsveranstaltung gewürdigt. 
Frau Theresa Birk, Marburg Stadt und Land Tourismus GmbH, hat die oft 
komplizierte Logistik der Unterkünfte für die Teilnehmer organisiert. 
Das Centrum für Nah- und Mittelost-Studien trug die Verantwortung für die 
Durchführung der Rencontre und konnte sich dabei auf die Mitwirkung seiner 
Angehörigen verlassen. Ausdrücklich erwähnen möchte ich die Mitarbeiter Frau 
Elisabeth Korinth M.A. und Herrn Stefan Schulte M.A. sowie stellvertretend für 
die vielen studentischen Helfer, die mit ihrem stetigen Einsatz für den 
effizienten Ablauf des Programms und das angenehme Ambiente gesorgt haben, 
Herrn Miguel Sánchez, der die Büchertische betreut hat. An erster Stelle steht 
allerdings Frau Denise Schaffrinski M.A., die in allen Phasen – von der 
Anfangsplanung bis zur Abwicklung der Abschlussaufgaben – als 
verantwortliche Kongressmanagerin fungierte; mit ihrer Erfahrung, ihrem Talent 
und unermüdlichen Engagement hat sie für die erfolgreiche organisatorische 
Durchführung der Rencontre eine entscheidende Rolle gespielt.  
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft, der Ursula-Kuhlmann-Fonds und das 
Centrum für Nah- und Mittelost-Studien haben mit ihrer finanziellen 
Unterstützung die Durchführung  der Rencontre ermöglicht. 
Schließlich danke ich dem Ugarit-Verlag für die umsichtige redaktionelle 
Bearbeitung und den Herausgebern Frau Prof. Dr. Angelika Berlejung, Herrn 
Prof. Dr. Dr. Manfried Dietrich, Herrn Prof. Dr. Enrique Jiménez und Herrn 
Prof. Dr. Holger Gzella für die Aufnahme der Kongressakten in die Reihe Alter 
Orient und Altes Testament. 
Ihnen allen sei für ihre Mitarbeit und Unterstützung nachdrücklich gedankt. 
Marburg/Leipzig, im März 2019 
Walter Sommerfeld 
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Uruk and Ur in the City Seal Impressions,  
3100-2750 BC: New Evidence, New Approaches 
Roger Matthews, Reading – Amy Richardson, Reading 
Uruk and Ur at the dawn of urban history 
Uruk and Ur were two of the most important centres in the early development of 
the world’s first urban settlement in Lower Mesopotamia in the later fourth and 
early third millennia BC (Liverani 2006; Crawford 2015). And yet our knowledge 
of their socio-political structures and intercity interactions during these earliest 
centuries of urban development is highly restricted. For Uruk, the earliest levels 
underlying the extensive Uruk IV and III precincts are known only from limited 
soundings and without extensive architectural contextualisation, while the Uruk 
IV-III buildings themselves were rebuilt and eventually severely truncated in a 
programme of planned rebuilding at ca. 3100 BC (Eichmann 1989). For Ur, while 
recent studies have significantly augmented our understanding of the city’s early 
development (Benati 2015), we are nevertheless limited to glimpses of Ur’s early 
urban phases through small soundings at the base of Woolley’s major trenches 
within the sacred precincts. Any new information and insights into the socio-po-
litical landscapes within which Uruk and Ur operated at the turn of the fourth-
third millennia BC are therefore greatly to be welcomed, especially as it is likely 
to be a long time before modern scientific excavations at either of these key sites 
investigates levels of this period.  
In this article, we present new evidence relating both to the specifics of early 
urban development at Uruk and Ur and to their interactions with each other and 
with other urban polities of the Mesopotamian plain and beyond. The evidence 
takes the form of clay sealings with seal impressions in the so-called ‘city seal’ 
style (Matthews 1993; Steinkeller 2002) which have either been published previ-
ously but are capable of yielding new insights, partly through application of newly 
developing analytical approaches, or have never been adequately published. The 
documents sealed with city seal impressions stand at the very threshold of world 
history (Steinkeller 2013, 145) as they attest some form of interaction or engage-
ment between early Mesopotamian cities at the nascence of urban life itself.  
In an ambitious project, we are applying the technique of portable x-ray fluo-
rescence (pXRF) in order to characterise the elemental composition of inscribed 
clay tablets and sealed clay sealings from multiple early Mesopotamian cities, in-
cluding Uruk, Ur, Fara, Jemdet Nasr, ‘Uqair, and Kish (Fig. 1). Our results, to be 
published in a series of articles including this one, enable patterns of clay use to 
be articulated city by city and investigated as a means of understanding early 
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Keš, Zabalam, Ereš, Gaburra, UR2 RADa KU6a ., ., ., ., BUa+BUa+NA2a. Sec-
ondly, the presence of Ur on the Uruk city seal impression invalidates the ar-
gument by Wang (2011, 222, 226) to the effect that Ur’s previously apparent 
absence from the Uruk city seal evidence indicates competitive relations be-
tween Uruk and Ur in their dealings with Nippur through the Uruk III-Early 
Dynastic I periods. It is now clear that Ur’s pole position on the city seal evi-
dence of Uruk III date, from Jemdet Nasr, Uruk and probably from ‘Uqair as 
well, is beyond doubt. 
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There has so far been no attempt to decipher the symbols on this seal impres-
sion, perhaps not surprisingly. We provide here an annotated drawing of the seal 
impression with tentative suggested readings, which we proffer with due caution 
(Fig. 7). On the left we propose a ligature of URI3+AB (= URI5) = Ur, while in 
the centre we have a plausible ‘edinnu’ sign. At top right, there is a possible lower 
half of a KIDa sign, which on a city seal impression could represent part of the 
city name of Nippur. At bottom right, there may be an upside down UNUGa sign, 
representing Uruk, but this identification is especially tentative. In order of de-
creasing confidence, then, we read this impression as potentially including names 
of the following cities, all of which feature on the Ur SIS sealings: Ur, edinnu, 
Nippur, Uruk.  
Cuneiform Digital Library Journal.
Ur the City of the Moon God
Uruk, Die Stratigraphie
Die lexikalischen Listen der archaischen 
Texte aus Uruk
Journal of Near Eastern Studies.
Uruk: The First City
Iran.




Bericht über die von der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft in 
Uruk unternommenen Ausgrabungen
Fünfter vorläufiger Bericht über die 
von der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft in Uruk unternom-
menen Ausgrabungen
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Pittman, H. 2012 “Glyptic art of Konar Sandal South, observations on the relative 
